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1. Zu welcher Familie gehört der Türkische Drachenkopf? 

Familie der Lippenblütler.  

2. Wie wird der Türkische Drachenkopf noch genannt? 

Der Türkische Drachenkopf , auch Moldawische Melisse oder Moldawien-

Drachenkopf  genannt. 

3. Was ist der Türkische Drachenkopf für eine Pflanze und welche 

Wuchshöhe erreicht er? 

Der Türkische Drachenkopf ist eine einjährige krautige Pflanze, die Wuchshöhen 

zwischen 22 und 40 Zentimeter erreicht. 

 

4. Beschreibe den Stängel!                                                                               

              Er bildet mehrere aufrechte, verzweigte Stängel aus, die purpurn angefärbt und 

mit winzigen nach unten zeigenden Härchen besetzt sind.                                                                                                                          

            

5. Beschreibe die Blattform! 

 Die Blattform ist oval bis keilförmig, an der Basis eher herzförmig und hier 

manchmal gezahnt, am Rand leicht gefurcht und mit abgerundeter Spitze. 

 

6. Was ist das besondere an den Hochblättern? 

     Die Hochblätter sind mit langen Dornen besetzt und dünn behaart                                                     

                                                                                                                         

7. Beschreibe die Krone! 

    Die Krone ist bläulich purpurn und 1,5 bis 2,5 cm groß, an der Außenseite weiß 

drüsig. 

 

8. Was für Wachsbedingungen liebt der Türkische Drachenkopf? 

    Sie liebt trockene Hügel, steinige Flussbänke und Täler in Höhenlagen zwischen 

200 und 2700 Meter. 
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9. Der Türkische Drachenkopf ist eine hervorragende Bienenweide, wieviel 

Nektar produziert die Blüte? 

Jede Blüte produziert innerhalb von 24 Stunden Nektar mit einem Zuckergehalt von 

0,1 bis 0,8 mg.                
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